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Angriffe auf Flüchtlingsunterkünfte in Deutschland nehmen drastisch zu
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Die Zahl der Angriffe auf Flüchtlingsunterkünfte in Deutschland ist im Jahr 2022 um 73 Prozent auf 121 gestiegen. Zusätzlich registrierten die Behörden 1248 Angriffe auf Asylbewerber außerhalb von
Unterkünften, berichtete die Osnabrücker Zeitung am 2. März unter Berufung auf Zahlen des Bundesinnenministeriums. Es war das erste Mal seit 2015 (damals wurden 1047 Angriffe registriert), dass
die Zahl der Angriffe gestiegen ist.

Die Zahl der Asylbewerber, die im Jahr 2022 nach Deutschland kamen, stieg auf fast 218 000 und erreichte damit ein ähnliches Niveau wie 2016.

Außerdem gab es fast 1 Million ukrainische Flüchtlinge.

Die Beendigung der Abriegelungsmaßnahmen gegen das Coronavirus und die zunehmende Zahl von Flüchtlingen haben zu den vermehrten Angriffen beigetragen.

Die Angreifer sollen überwiegend rechtsextremistisch motiviert gewesen sein.

Wachsende Unzufriedenheit: Viele in Deutschland sind mit dem Umgang der Regierung mit der Flüchtlingskrise unzufrieden. Sie befürchten islamischen Terrorismus und eine Zunahme der
ausländischen Bevölkerung. Andere sind auch mit den deutschen Beiträgen zur Hilfe für die Ukraine nicht einverstanden und befürworten die Unterstützung oder Beschwichtigung Russlands. Die Bibel
offenbart, dass diese Unzufriedenheit zu einem veränderten Deutschland führen wird. Um mehr zu erfahren, lesen Sie „Deutsche sehnen sich nach dem starken Staat.“
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/deutsche-sehnen-sich-nach-dem-starken-staat
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